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Beilagenhinweis

VCI, VDMA, KLiB und ZVEI fordern verlässliche Batterieforschungsförderung in Deutschland

Zukunftstechnologie Batterie in Gefahr

Die Anfang des Jahres erfolgten 
deutlichen Kürzungen in der Bat-
terieforschung durch die deutsche 
Bundesregierung zeigen erste Kon-
sequenzen. Der Stichtag zur Einrei-
chung neuer Projektvorschläge zur 
„Forschung und Entwicklung an 
Batterietechnologien für technolo-
gisch souveräne, wettbewerbsfähi-
ge und nachhaltige Batteriewert-
schöpfungsketten“ wurde durch das 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gestrichen. Diese 
Streichung und die bisher unklare 
Förderung der Batterieforschung für 
2025 und die folgenden Jahre ver-
schärfen die Planungsunsicherheit 
für Forschungseinrichtungen und 
sind Schritte in die falsche Richtung.

Der Verband der Chemischen 
Industrie (VCI), der Verband Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbau 
(VDMA), das Kompetenznetzwerk 
Lithium-Ionen-Batterien (KLiB) und 
der Verband der Elektro- und Digi-
talindustrie (ZVEI) teilen die Sorge, 
dass diese Planungsunsicherheit den 

Aufbau eines international wettbe-
werbsfähigen Ökosystems in der 
strategisch wichtigen Zukunftstech-
nologie Batterie und damit die Wett-
bewerbsfähigkeit Deutschlands als 
Hightech-Standort gefährdet.

Die vorwettbewerbliche For-
schungsförderung ist die Basis für 
die Erforschung neuer strategischer 
Batteriethemen. Die in dieser Pha-
se stattfindende Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen und For-
schungseinrichtungen ist eine we-
sentliche Basis für die sich anschlie-
ßende wettbewerbliche Forschung 
und Entwicklung. Ohne eine starke 

vorwettbewerbliche Forschung ist 
eine starke Position Deutschlands 
im strategisch wichtigen Technolo-
giefeld Batterie nicht realisierbar. 

Darüber hinaus haben alle In-
dustrien, die sich in der Batterie-
produktion engagieren (Chemie, 
Maschinen- und Anlagenbau etc.) 
und Unternehmen, für deren Pro-
dukte Batterien ein zentrales 
Element sind (EV, Lkw, Drohnen,  
E-Bikes, stationäre Speicher, Power-
tools, Hörgeräte etc.), einen immen-
sen Bedarf an Fachkräften. Als Folge 
der Planungsunsicherheit im akade-
mischen Umfeld sind die Anfragen 
zu Master- oder Doktorarbeiten in 
den akademischen Einrichtungen 
jedoch rückläufig. 

VCI, VDMA, KLiB und ZVEI for-
dern, in den laufenden Haushalts-
gesprächen ein deutliches Signal 
für eine verlässliche, planbare und 
langfristige Forschungsförderung 
im Kontext des BMBF-Dachkon-
zepts Batterieforschung zu senden. 
(mr)�
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Klimabilanz der Elektromobilität in Deutschland

Quelle: VDI, Studie “Wann wird Autofahren grün?”, Dezember 2023 

Bei einer Lau�eistung von 200.000 km verursachen E-Autos von der Fahrzeug- und Antriebsproduktion 
bis zum Ende der gefahrenen Kilometer 24,2 t CO2-Emissionen. Diesel- und Benzinfahrzeuge, betrieben mit 100 % 

fossilen Kraftstoffen, sind für 33 t (Diesel) bzw. 37 t (Benziner) CO2-Emissionen verantwortlich.

Die Produktion der Batterie (82 kWh) ist mit 83 % der Hauptverursacher 
für die CO2-Emissionen bei der Herstellung eines E-Autos.

Die Produktion des Getriebes trägt nur zu 1 % 
zum CO2-Rucksack eines E-Autos bei.

Bei Elektroautos mit einer Akkukapazität von 82 kWh entfallen über die Hälfte der Treibhausgasemissionen (ca. 10,1 t) 
auf die Produktion des Antriebsstrangs. Bei Plug-in-Hybridfahrzeugen sind es 4,5 t, bei einem Benziner 1,2 t.

Treibhausgasemissionen bei der Produktion von Pkw

Batterieproduktion belastet Klimabilanz von Elektrofahrzeugen

CO2-Emissionen von Pkw über den gesamten Lebenszyklus

Ab einer Fahrleistung von 90.000 km sind E-Autos der Kompaktklasse mit heutigem Standard in Deutschland 
klimafreundlicher als Autos mit konventionellen Kraftstoffen. Würde man ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energien 

für den Fahrzeugantrieb nutzen, wären E-Autos schon ab 65.000 km klimafreundlicher. 
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Chemie ist...

Treibstoff für die Antriebswende – Der Verkehr gehört zu den größten CO₂-Verursachern, deshalb sollen in Europa ab 2035 nur noch 
im Betrieb emissionsfreie Pkw neu zugelassen werden. In Deutschland soll die Verkehrswende, also die vollständige Dekarbonisierung 
bzw. Klimaneutralität des gesamten Verkehrs, bis 2045 vollzogen sein. Alternative Antriebe sind dabei ein wichtiges Handlungsfeld. 
Elektroantriebe, wie sie derzeit für Pkw favorisiert werden, sind nicht für alle Fahrzeugarten geeignet. Auf synthetischen Kraftstoffen 
(E-Fuels, die mittels elektrischer Energie aus Wasser und Kohlenstoffdioxid hergestellt werden) ruhen große Hoffnungen im Transport-
sektor und auch in der Luft- und Schifffahrt, sie sind aber auch für Verbrenner-Pkw eine Alternative. Fahrzeuge mit Gasantrieb zeigen, 
dass auch ein konventioneller Verbrennungsmotor in der Klimabilanz gut abschneiden kann. Und Brennstoffzellenfahrzeuge (Elektro-
motoren mit Wasserstoffantrieb) bieten unter bestimmten Bedingungen Vorteile gegenüber der Batterieelektrik. Ganz gleich, welche 
Antriebsarten die Mobilität der Zukunft beschleunigen werden, die Chemie ist der Treibstoff, der die geeigneten Werk- und Betriebs-
stoffe zur Verfügung stellt und so alle Antriebskonzepte erst realisierbar macht. (mr)
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